
Neue Ortsmitte für Hofstetten
Gemeinderat Kleinwallstadt: Architekt stellt aktualisierten Planentwurf für Begegnungs- und Feuerwehrhaus vor

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Für die Neuge-
staltung der Ortsmitte Hofstetten
mit Begegnungs- und Feuerwehr-
gerätehaus hat Architekt Josef
Roth in der Gemeinderatssitzung
am Montag den aktualisierten
Planungsentwurf präsentiert.
Bürgermeister Thomas Köhler

informierte zunächst darüber, dass
nach einer Besprechung mit der
Feuerwehrführung Hofstetten die
genaueren Plandaten für den
Feuerwehrbereich feststehen und
daher jetzt konkretere Planungen
möglich seien. Danach mussten
laut Roth die für die Feuerwehr
vorgesehenen Räume entspre-
chend gesetzlicher Vorgaben ver-
größert und die üblichen Räum-

lichkeiten angepasst werden, ohne
dass Funktionsräume entfallen
sind oder gegenüber den ersten
Planungen hinzukamen. Wichtig
bei den Planungen war, dass die
gesamte Gebäudefläche nicht
verändert werden soll. Geplante

Änderungen des Verlaufs der
Durchgangsstraße in diesem Be-
reich haben außerdem zur Folge,
dass für den Außenbereich ge-
ringfügig weniger Fläche vorhan-
den sein wird. Für das Bestands-
gebäude, das mit integriert wird,

war keine Planung notwendig. Die
überschlägigen Baukosten wurden
mit 1,84 Mio. Euro berechnet, da-
von 1,3 Millionen Euro für den
Baukörper.

Anregungen der Räte
Weitere Anregungen kamen aus
dem Gremium. Thomas Pfeifer
(FWG) schlug vor, einen Parkplatz
dort mit einer E-Ladesäule zu
versehen, was Bürgermeister
Köhler aufgrund gemachter Er-
fahrungen im übrigen Ortsbereich
kritisch sah. Hannelore Kreuzer
(Grüne) regte an, für das Dach eine
Photovoltaikanlage und für die
Heizung eine Wärmepumpe vor-
zusehen. Übrige vorgebrachte ge-
stalterische Anregungen wie etwa
Jalousien oder Rollläden im Fens-
terbereich werden im weiteren
Planungsverfahren geklärt.

Das Begegnungshaus in Hofstetten wird rechtwinklig an das Bestandsgebäude
angebaut. Foto: Christel Ney

Westfrankenbahn will in Kleinwallstadt mehr Sicherheit schaffen
KLEINWALLSTADT. Der Bahnüber-
gang in der Miltenberger Straße in
Kleinwallstadt wird mit großem
Aufwand umgebaut. Darüber in-
formierte Bürgermeister Thomas
Köhler (CSU) am Montag im Ge-
meinderat. Laut Köhler will die
Westfrankenbahn die gesamte Si-
cherheitstechnik modernisieren.
Das Vorhaben wirkt sich auch auf
den dortigen Straßenverkehr aus:
Die Rohestraße wird Einbahn-

straße in Richtung Jahnstraße. Von
der Ortsmitte kommend wird
Linksabbiegen in den Amselweg
für Fahrzeuge mit einer Länge ab
zehn Metern untersagt, um die
Rückstaugefahr in den Bahnüber-
gang zu bannen. Von Elsenfeld
kommend wird der Gehsteig am
Bahnübergang auf der rechten
Seite auf 2,40 Meter verbreitert.
Die Abkröpfung der Spitze an der
Einfahrt Jahnstraße wird so aus-

geführt, dass die Bushaltestelle
erhalten bleibt. Vorgesehen ist
dort Richtung Hinterfeld eine
Ausbuchtung gegen Falschparken
einzurichten. Die Einmündung
Miltenberger Straße zum Amsel-
weg wird ebenfalls mit einer Aus-
buchtung ausgestattet, um hier
den gefährlichen Kreuzungsver-
kehr zu unterbinden. Außerdem
gibt es weitere Verkehrsmaßnah-
men mit Ein- und Ausfahrtsbe-

schränkungen an folgenden Stel-
len: Fahrzeuge ab zehn Meter
Länge dürfen vom Amselweg nicht
Richtung Bahnübergang rechts
abbiegen und solche ab einer
Länge von zwölf Metern dürfen
nicht von Elsenfeld über die Mil-
tenberger Straße kommend in die
Jahn- und in die Rohestraße und
von der Jahnstraße kommend nach
rechts in die Miltenberger Straße
einbiegen. ney/Foto: Christel Ney

GEMEINDERAT IN KÜRZE

LAUDENBACH. In der Sitzung am
Dienstag hat der Laudenbacher
Gemeinderat die folgenden The-
men behandelt und Beschlüsse
gefasst:

Ausbau Bundesstraße 469: Bür-
germeister Distler teilte mit, dass
kein dreispuriger Ausbau der
Staatsstraße B 469 von Lauden-
bach nach Kleinheubach, sondern
nur eine Sanierung der bestehen-
den Fahrbahnen erfolgen werde.
Innerhalb der Maßnahmen soll ein
kombinierter Wirtschafts-, Rad-,
und Fußweg mitgestaltet werden.
Der Baubeginn ist laut Mitteilung
des Staatlichem Bauamts Aschaf-
fenburg für Ende April vorgese-
hen. Einen Gesamtüberblick der
baulichen Maßnahmen werde das
staatliche Bauamt Aschaffenburg
in der öffentlichen Gemeinderats-
sitzung im Februar geben. Ent-
sprechende Baumfällungs- und
Rodungsarbeiten werden aber
voraussichtlich schon im Februar
beginnen.

Regionales Energiewerk: Lau-
denbach stimmte ohne Gegen-
stimme einem Beitritt als Gesell-
schafterin zur REW Untermain
durch Übernahme eines Ge-
schäftsanteils von etwa 0,42 Pro-
zent zu. Die Höhe des Anteiles er-
gebe sich aus den Einwohnerzah-
len der beteiligten Kommunen, so
Bürgermeister Stefan Distler (DU).
Die Übertragung des Anteils zum
Nominalwert von voraussichtlich
424 Euro erfolge auf Grundlage der
geprüften Verträge.

Wasserwerk: Der Rat beschloss
einvernehmlich die Feststellung
des Jahresergebnisses. Der Jah-
resverlust 2021 wird auf neue
Rechnung vorgetragen, der Ge-
winn 2022 wird der Rücklage zu-
geführt. Der Bayerische Kommu-
nale Prüfungsverband hat den
Jahresabschluss 2021 und 2022 für
die Wasserversorgung und Foto-
voltaikanlage erstellt. Für 2021
wurde ein Jahresfehlbetrag laut
Gewinn-und-Verlust-Rechnung
von 9163 Euro erwirtschaftet.
Aufgrund einer gestiegenen Was-
serabgabe und einer Erhöhung der
Gebühren wurde 2022 ein Gewinn
von 14.703 Euro erzielt. Hinzu
kommen noch etwa 1000 Euro Er-
löse aus der Einspeisevergütung
der PV-Anlage im Jahr 2021 und
1600 Euro aus 2022.

Seniorenbeauftragte: Die Senio-
renbeauftragte der Gemeinde,
Christine Ahner, kann ab Sep-
tember diese Aufgabe nicht mehr
vollumfänglich ausführen. Sie
werde zusammen mit Veronika
Olejak aber noch weiter als An-
sprechpartnerin zur Verfügung
stehen – jedoch nicht mehr in der
ersten Reihe, teilte sie dem Gre-
mium mit.

Flursäuberungsaktion: Gemein-
derat Michael Breitenbach (DU)
teilte mit, dass die diesjährige
Flursäuberungsaktion am 23. März
erfolgen soll. Die Vereine werden
diesbezüglich noch schriftlich in-
formiert. wero

ZEUGENAUFRUFE

KREIS MILTENBERG. Mit dieser Ru-
brik bitten die Polizeidienststellen
in Miltenberg und Obernburg um
Hinweise auf Täter in kleineren
Fällen.

Faulbach. Von Montag, 17Uhr,
auf Dienstag, 8Uhr, haben sich
Unbekannte unberechtigt Zugang
zu einem Firmengebäude in der
Wilhelm-Rademacher-Straße
verschafft. Entwendet wurde Bar-
geld und Werkzeuge.

b
Hinweise an die Polizei unter:
Tel. 09371 945-0

Produktion des Lokalteils heute:
Lisa-Marie Lenk (lml), Jürgen
Schreiner (js).

www.main-echo.de/blaulicht

Polizei-
meldungen
aus dem

Mainviereck

Umgehung Stadtprozelten: So ist der aktuelle Stand
Ortsentwicklung: Zweiter Bürgermeister Walter Adamek gibt Einblick in Planungen – Natur- und Lärmschutz als wichtige Punkte

Von unserer Redakteurin
JULIE HOFMANN

STADTPROZELTEN. Lange Zeit war
es ruhig um das Thema Umge-
hung in Stadtprozelten. Unser
Medienhaus hat deshalb bei der
Verwaltung nach dem aktuellen
Stand gefragt. In Vertretung für
den erkrankten Rathauschef Rai-
ner Kroth (CSU) antwortete sein
Stellvertreter Walter Adamek.
Er berichtet, dass die Stadtpro-

zeltener Verwaltung regelmäßig
Absprachen mit den Beteiligten
führe, auch per Videokonferenz.
Involviert sind etwa das Staatliche
Bauamt, das Wasserwirtschafts-
amt Aschaffenburg (WWA), Na-
turschützer und Spezialbüros.
Adamek fasst die Fortschritte als
Einzelaspekte so zusammen:
•Naturschutz: Da die ersten Gut-
achten schon über zehn Jahre alt
sind, fordern Naturschutzbehör-
den eine grundlegende Über-
arbeitung. Die Naturschützer
müssen nun erfassen, welche
Pflanzen und Tiere den Lebens-
raum im Jahresverlauf in An-
spruch nehmen. Also zum Beispiel
wann etwas blüht, oder wie Fle-
dermäuse die Landschaft nutzen.

Diese Untersuchungen müssen sie
im Frühjahr, Sommer und Herbst
machen. »Im Winter ist Ruhe, da
kann man nichts untersuchen«, so
Adamek. Der Auftrag an das Pla-
nungsbüro sei bereits erteilt wor-
den. Nun warte man auf die
nächste Stadtratssitzung und das
formelle Okay der Räte.
• Lärmschutz: Vor allem für den
Bereich des Campingplatzes müs-
sen die Lärmschutzberechnungen
überarbeitet werden. Dabei sollen

die Zugdaten der Bahn und ak-
tualisierte Prognosen für den
Straßenverkehr miteinfließen. Das
beauftragte Planungsbüro werde
nach Abschluss der Untersuchung
einen allgemein verständlichen
Endbericht vorlegen, heißt es aus
dem Stadtprozeltener Rathaus.
• Luftschadstoffe: Dafür ist be-
reits ein Gutachten erstellt, jedoch
kam in der Zwischenzeit ein neues
Merkblatt zur Thematik heraus.
»Hier muss geprüft werden, ob die

Ergebnisse dem entsprechen und
noch aktuell sind«, so der zweite
Bürgermeister.
• Baugrundgutachten: Das Bau-
grundgutachten wurde 2023 er-
stellt und wird jetzt vom zustän-
digen Planungsbüro in München
geprüft. Anfang 2024 soll es an die
Beteiligten des Verfahrens verteilt
werden.
•Hochwasser: Durch die Umge-
hung verliert Stadtprozelten an
Retentionsraum. Dieser Verlust

muss an anderer Stelle ausgegli-
chen werden. Dafür verlangt das
WWA einen Nachweis durch einen
Ingenieur. Dieser Nachweis sei
bereits beauftragt und werde ge-
rade bearbeitet. Generell müssen
ein 20-, 50- oder 100-jähriges
Hochwasser ausgeglichen werden
können.
• Deutsche Bahn: Die Deutsche
Bahn fordert, dass die Gesamtpla-
nung durch ein bahnzertifiziertes
Planungsbüro überprüft wird. Eine
Beeinträchtigung der Bahnstre-
cke, die von Planung und Bau be-
troffen sein könnte, soll so er-
kannt und eventuell durch
Schutzmaßnahmen vermieden
werden. Damit ist das Münchner
Planungsbüro beauftragt.
• Planfeststellung: Die Unterla-
gen, mit denen bei der Regierung
von Unterfranken die Planfestel-
lung beantragt werden soll, sollen
Ende März 2025 eingereicht wer-
den. Die Planfeststellung ist ein
Verwaltungsverfahren und dürfte
nach Einschätzung von Walter
Adamek rund zwei Jahre dauern.
Im Rahmen des Verfahrens dür-
fen nämlich Behörden und Be-
troffene, wie Naturschützer oder
der Bauernverband, zum Projekt
Stellung beziehen.

Jeden Tag rollen viele Autos durch Stadtprozeltens Hauptstraße. Archivfoto: Julie Hofmann

GEMEINDERAT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. In der Sitzung
des Marktgemeinderats am Mon-
tag in Kleinwallstadt ist noch über
folgende Themen beraten und be-
schlossen worden.

Südbrücke: Mitgeteilt wurde, dass
der Petitionsausschuss des Land-
tags die Petition vom Juni 2023
zum Thema »Planung der Süd-
brücke Kleinwallstadt; Beschwer-
de über Markt Kleinwallstadt« ab-
gelehnt hat.

Spende Adventskonzert: Das
traditionelle Kleinwallstädter Ad-
ventskonzert unter der Regie von
Heinz Mechler in der Pfarrkirche
war wieder ein voller Erfolg. Die
Spendenerlöse in Höhe von 1840
Euro kamen zu gleichen Teilen
den drei Kindergärten und der
Kinderkrippe zugute.

Wunschbaumaktion: Bürger-
meister Thomas Köhler berichte-
te, dass die Bundeswehr-Paten-
kompanie aus Hardheim im Rah-
men der Wunschbaumaktion an
Weihnachten die Bewohner der
Rohe’schen Altenheimstiftung, des
Wohnheims der Lebenshilfe sowie
die beiden Kindergärten Villa
Kunterbunt und Wolkenpurzler
nach ihren Wünschen befragt
hatte. Mit ihnen wurde ein großer
Weihnachtsbaum im Kompanie-
gebäude behängt, die von den
Soldaten erfüllt wurden. In der
Woche vor Weihnachten brachte
Kompaniefeldwebel Röding zu-
sammen mit einer Abordnung die
Geschenke in die Einrichtungen.

Geburtenzahlen: Stark zurück-
gegangen ist die Zahl der Gebur-
ten im vergangenen Jahr. Nach 43
Geburten in 2019, 55 in 2020, 51 in
2021 und 46 in 2022 wurden 2023
nur noch 30 Neugeborene in
Kleinwallstadt gemeldet.

Haushalt: Die Schlüsselzuwei-
sung beläuft sich für den Markt auf
1,25 Millionen Euro.

Verwaltung: Als neue Auszubil-
dende für den Beruf der Verwal-
tungsfachangestellten hat Paulina
Kirchgäßner kurz vor dem Jahres-
wechsel ihre Stelle in der Ver-
waltung angetreten. Fabian Hanke
hat seine Weiterbildung zum Ver-
waltungsfachwirt bestanden. Er ist
somit für die höhere Laufbahn
qualifiziert und könnte als Nach-
folger von Peter Maidhof nach
dessen Pensionierung die Stelle
als Kämmerer antreten.

REW Untermain: Einstimmig be-
schloss der Rat den Beitritt der
Marktgemeinde Kleinwallstadt als
Gesellschafterin zum Regionalen
Energiewerk (REW) Untermain
durch Übernahme eines Ge-
schäftsanteils von 1,62 Prozent.
Die Übertragung des Geschäfts-
anteils erfolgt zum Nominalwert
von 1621 Euro. ney
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